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Dıie rmenısche Bearbeıtung hat yrundsätzlich alle

Angaben uüber dıe Regierungszeıten der Bischöfe,
welche 1mMmM syrıischen rigina einen breıten Raum Ö1N-
nehmen und VO großbem W erte sınd, weggelassen.‘
uch das Apostelverzeichnıs AUuS Bar-Salıbı 147/149

e1m Armenlier, ıe Jüngerkataloge sind be1 bedeutend
gekürzt.

HKs ist, N1C möglıch un! fUur den WeC unseTer Unter-
uchung uch nıcht notwendig, alle Einzelheıten anzugeben,
welche beım ÄArmenler 1mMm Gegensatz ZU Dyrer fehlen Ich
gebe 1m Folgenden eın Verzeichnıis der wichtigsten Begeben-
heıten des syrıschen Originals, welche e1m Armeniler fehlen

Abrıiß der Lebensgeschichte esu bıs ZU 19 Te
141/1442 Brigantenkämpfe ın Kom; Berichte des Tertullhan,

des Phiılosophen Phlegon, der Olympıiaden und des
TSINUS über ‚J esus.
hronologıe des Liebens esu

146 b Wahl des A postels Matthıas, der Diakon Nikolaus,
die Nikolaıiten.

1573a Phılos Bericht über dıe Mönche.
a Kanon. der kirchlichen Bücher.

N amen der Krvangelısatoren.
156 b Notizen über Jakobus, Petrus, Stephanus.
157/160b Sımon der Maxgıer, Pro_tonike‚ Paulus, Jakobus.

; Diese Berichte werden ın der folgenden "Tabelle esha nıcht mehr
berücksichtigt.
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S Pa Bericht des Josephus über dıe Zerstörung ‚Jerusalems
‚.JJohannes un der Jüngling ın Ephesus
Papıasbericht.
Cerınth, Nıkolaiten.

a Bardesanes.
186 b Osterfeststreıte.
a Örıigenes.
190/192 b Narcıssus.
194939 Konzıl des Cyprıan 1ın Karthago.
a Novatus, Sabellıus, aul VO  S Samosata.
198/201 Manı
206/238 Die chronologıischen ahnellen.
241 Silvesterlegende.
24.7/253 Bischofslıste des nıcänıschen Konzıls.
5Y

a —— — (+eschichte der arianischenl Streitigkeiten.
282/289 Erzählungen über dıe (}+eschichte Julans, Verfolgung

des Athanasıus, dogmatısche Streitigkeiten.
295/306 a. b Kpısoden un Kreignisse unter der Keglerungszeit

Valentinjans un SEINES RBruders.
Bischofsliste des Konzils VvoOx< Konstantınopel (1im

381)
309/320 Polıtische und kırchliche Kreign1isse unter Gratian,

'T ’heodosius und Valentinıian.
S 11 A (+eschichte es ‚Johannes Chrysostomus, der vier

Langen Brüder.
1{1 2138 Judenverfolgungen 1n Alexandrıa. (+eschichte der

ypatıa.
1 F Die Sıebenschläferlegende.
23/242 KEutyches und se1NeE Liehre
23/25 b Kirchenrechtliche Bestimmungen ber dıe 'ITrans-

latıon VO  S Bischöfen.
26/28a Briıef des 'T ’heodosius Klpıdius. Der Lnubellus

des Kutyches cdıe Synode.
29/34a Kopıe des DBriefes der Synode A, den. Kaılser.

Diskurs auf der29/32 b Kopie des RBriefes des alsers.
Synode.
(+eschichte des Konzıls von (*halcedon nach dem

Buche des Zacharıas Rhetor.
Bıschofslıiste der Teılnehmer des Konzıls VOIL (‘*hal-
cedon.
ZYacharıas Rhetor über dıe Streitigkeiten nach dem
Chalcedonense.
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H» 92/12i Die Tunparta des JJohannes Phıloponus, welche dıe
Gottlosigkeit des Konzıils vOoxn Chalcedon beweısen.

122/125 Barsaumas, Proterius.
127/140 Väterzeugnisse für dıe W ahrheıt des orthadoxen

(monophysıtischen) Glaubens. Brıefe des Timotheus.
144/148 KEnzyklıka ILe0 des Alteren. RBriıef des Amphı-

ochıus vOoOx< Sıde
Das Henotikon.149/153

154/159 Eıinfälle der unnen. Das Trishagion.
a Belagerung VO  b mıd
]  a Sımeon der Perser. Dıie Wiıderlegung der esto-

r1aner auf einem Religionsgespräch VvOoOr dem peT-
sischen Könıg
Auddazoıc der or:entalischen Mönche.

a Prolog des Bischofs Mara.
'Tod des Mar Jakobus; JLeiden der „Orthodoxen“.

a Überschwemmung des Daısan. Feuersbrunst.
a Ausführliche Schilderung der Zusammenkunft vOoOxn

PBischöfen un Mönchen ın der Kaijiserstadt.
Briıef der TEl Patrıarchen An'phimus, heodorusN un Severus.

221/224a Bar Kaıilı
DBPrief des Severus AIl dıe orientalischen Klöster
äres]1e der Phantasıasten.224/2395

235/240 Die est auftf der gahnzZech Erde
a Häresien ZULF eıt, ‚J ustinj]ans. anz uUurz hbeı

Arm
253/261 Kapıtel der Synode.

Kontroversen263/267 Streitigkeiten der Phantasıasten
zwıschen „Urthodoxen“ und Chalcedonanern,

d äres1ı1e der Phantasıasten V äterzeugn1sse
dıe Irrlehre

285/290 Der Patrızıer Johannes 1mM Orijent. aNZ kurz
Arm 202]

290/295 Streıt unter den SeverJjanern. Fastenkontroversen.
295/507 Kidıkt des < alsers Justin. Verfolgung der „Gläu-

bıgen“, hbfall VO Bischöfen, Soldaten und Laıen.
399395 Streıt zwischen Jakohbhus un Paulus.
395— 334 Synode des Papa Damılanus vo Alexandrıa.
355/308 Bibliographische Notizen über Johannes VvVoO  5 mıd

(Y. Asıen) und Zacharıas Khetor, Dionysius v.Telmahre.
360— 364 Krıege zwıschen Römern un Persern. Eınfälle

der Slaven und Bulgaren. Dogmatısche Streitigkeiten.
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p. 364—371 Streit zwıschen Damianus von Alexandria und
Petrus von Antıoch1a.

381— 399 Unionsverhandlungen zwıschen Ath aNASIUS von Antı-
och132 un Anastasıus vOoOxn Alexandrıa. Enzyklika
des Athanasiu_s.

401 ahome

Diese zeıg%t hne weıteres, daß der armenısche
Bearbeıter 1Ur eınen verhältnısmäßıg geringen '"Ve1l des SyT1-

EKs ist, ferner noch bemerken, daßschen Originals hat
eıne oroße Anzahl A  H Kreign1issen, dıe 1M Armenıler 1Ur kurz
okizziert sind, e1m Syrer sehr ausführlich behandelt sınd;
dıe beiden Stellen, denen ich dıe Seitenzahl des verkürzten
Armenılers denen des syrischen Originals gegenübergestellt
habe, geben eıne Beweısprobe.

ILL

Um dıe Arbeitsweise des Armenilers kennen Zı lernen,
gebe ich ein1ge Proben mı1t Gegenüberstellung des syrıschen
Origmals. unaCAs nehme ich e]ıne der wenıgen Stellen,

welcher der Armenıier mıt dem Qriginal fast gleich-
aunutend ist

1092 D. 163
„/’Itus succeda S SON nere Vespasıen. „Anres Iur ( Vespasıen!) regna SON

La e anNEE de SON reINE, le Jubs [T’rtus, celun ul avarıt ASSLEQE et
proclama Ihneu el 1l mouta for (A/UÜ:  S& detrut JSerusalem.
yYaroles de la Foule. MOUrTULT regner ”an 595 Au bout de CURL
Jrappe DUATF l’ange du SECLYINEUF. ANS el dın MOS le Senat le roclama
ID 103] ful remplace DÜr S50N dreu ; Titus, ayan accepte d’etre
Frere Domitien dont le regne Ful DTOCLAME ALeuU, MOUYTUL subıtement
de ANS: (Je DrINCE chassa de l’äge de ANS.
Rome LOUS les astrologes el les de- En ”’annee 597 , SN rere Domitıen
VINS, et detru1sıt les VLONES. Le COMMENGCA reqgner, pendant ANS

el MOLS. Oelur-c, chassa de Romechrıstianısme Jib, SOUS SON reqnNe,
des VTOGTES S27 rapıdes, JUC le Yhrlo- les MAQLCLENS el les phılosophes.
sophe Patrobulos Yadressa ZYMO0S, defendıt de Ylanter de la vıgne >
EN un demandant «Ouelle est ONC ’anterzeur de Ia lle
Ce doctrine du chrısthanısme, (/omme Ia doctrinme du OChrast erorssaant
gu ÜNneE S} grande multıtude apoutbe vugoureusEMeENt, le nhılosophe Patro-
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foi uh homme cmcz_'fié 2 J’en Yhlus dit d SN maitre Ursinus:
SULS A’autant DLuS SUrPIS, que «Qwest cela, GUC FOuS les neuples
T’Reodore, le MNAartre des Yhrlosophes erorent (1 un homme Cerucfie? ar
d’Athenes, Afrıcaımn d Alezxandrıe, VvOLCL QUC T’heodore, le HYINGE des

d’Athenes, et AfFICaNuUS d’ Alexandrıe,et Martın Hynatos reNnONGANL AMU:  &8

10LES A monde el A Leurs doctrines, el Martınus de Beyrouth, et beaucoup
SC sont eonNvertıs x la foL nouwvelle.» A’autres ’adorent. IIls ont noM
Le MALLVE un rephqua: « Ne Fen de yıchesses, el 5ls ‘ sont VWSSANTS
etonNNe DAS , IC MECME QUC les | narole el eN UU TES. In respondat.:
ArLeuX CWXK-MEMES doivent In ire ıNe S01S noMNI SUrpPrLS QqUE LOUS Le
soumis. — En! comment eela? Parce servent; IC mMmO01L-MeMe GqUEC les
qwil preche Vinnocence, ” humalıatıon drieux que NOUS deviendront
et Le desinteressement quı SUrPASSENT SC5 swets, CUY SP5S discıptes aban-

toutes les autres predicatıons ».“ donnent nomt MURX detestables habı-
eSs d“ nCChE, el cela “atteste que
leur doctrıme est YLuS vrare TUÜC toute
MULrE.» Domiten, CN entendant CeLa,
fuß Saısı d’admiratıon el CeEeSsSser [a
gnersecution.“

Diese Stelle bıetet den Beweıs dafür, daß der Armenıer,
obwohl 1er dem syrıschen Original sehr nahe kommt,
auf eıne wortliche Übersetzung verzıichtet. UurCcC Abkürzungen
des rıgınals wırd uch hler manchmal der 1Inn entstellt,
Zie zerstorte die W einberge. Auf dıe genauen Yıeit-
bestimmungen des syrıschen riginals hat keinen ert
gelegt In dıe Tatsachen, die vom yrer lediglich regıstrıert
werden, tragt eıne relig10se Auffassung hıneın: Der Tod
des 'Iıitus ist ihm e1Nn göttliches Strafgericht, weıl 11a  S ıhn
ZU ott Tklart hatte Die Namen SInd 1mMm Armenıer sehr
häufig entstellt. Die hıer gekennzeichneten Hehler un: ber-
setzungsmerkmale sınd typisch für das N Werk

W enn der Übersetzer seıne Vorlage nıicht verstanden hat,
hat hne edenken den 1nnn geändert. 1712a sagt

-  s pollonıus VO  S J1yana „Cet Anollonıus COoNNALLTE
des LalıSmMansS; gl faisait Oulte sorte de choses ’aide des
dEMONS. FE disaıt: « Quel malheur QUC J are etfe ureEcede DAr
le/ S de Marıe! Quelques-uns ’appellent mAa yıoc.“ Die eIN-
geklammerte Stelle ist ach Bar-Hebraeus erganzt. Dieser
hat {ur TAÄAVLOC das Ort s io, welches 11a mıt dem riechl-
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schen TE  AwpD iın Verbindung gebrac hat IMS ist ber wohl
eine Entstellung des Wortlautes be]1 Michae

Der Armenler hat anscheinend dıie Stelle nıcht verstanden
nd S1e deshalbh umgearbeıtet ın einem Vahz anderen Siınne:

103 „ En tempSs-lA, Apnollonıus de I’yane COMPOSU,
’airde de SPS5S artıfices, UNEC grande quantıte de talısmans, usanil
de nroCcEedes diabolques, et dat C Que IJe SUIS malheureuz d’avorır
ete devance DAr le fÜls de Marıe, autrement, J)’aurais S0U-

nelttre le monde».“ anglo1s, welcher den syrıschen ext och
nıcht kannte, hat bereıts dieser Umarbeıtung bemerkt
„Nichts ıIn seinem Biographen Philostratus rechtfertigt diese
Ausdrücke. Der Armenıler hat den Ausruf freı ergänzt und
den Beimnamen, den ohl nıcht verstand, weggelassen. Diese
Stelle zeıgt ferner noch, daß INan nıcht hne weıteres den
fehlenden 'Text 1mM syrıschen Original UrC. den ÄArmeniler
ersetzen darf. ar-Hebraeus hat sıch mehr VOIN Ziusatzen
freigehalten a ls die armenısche Übersetzung.“

Eınen ferneren Beweıs, daß der Armenıler dıe TVatsachen
mıtunter geradezu umkehrt, gıbt olgende Stelle

104 105 1792

””  Le senateur Lapınus (Ple- „Alors, Plınıus Secundus, GOUVETNCUF 7  UNE
nıus!), d’apres les ordres des DPYOVINCES, condamna (1 MOTT, DUr ordre
de MASSACYT AempEYECUY du y04, beaucoup de chretens, et enN destitua
quantıte de chretiens, DUS beaucoup d’autres de leurs FONCHONS. (Jomme
<s’etant repent, rl adressa la multıtude du yueuple chreten V’effrayart,

rapport dAans lequel al 1l ful SALST de cramnte, et, achant QUC
dısaszt QUC KSOUS TOouSs les AEe, l beruımnt S T’rajan drisant: a«Les
raAppPOorTtS les chretiens sont chrethens Commelttent nomt d’autre cyıme
bons, sauf QW S SACYL- TUC de VOULOL sacrıfıer (A/U)  S doles Le
Jıent DAS MAUNX dımnıtes el matın, SC Levant, als V el als adorent
GUC le matın alS adorent le Ohrıst VM Iheu; als Adetestent ’adultere,
le OChrist.» L/’empereur Ir le meurtre el Foutes les (BUUÜVYEeS MAUVALSCS.H
fit repondre : ıErterminez- En anpprenant cela, Trayan nresCcr wLt et Beruwmnt
Les DE,“ Qw 0N NC devasıt DUÜS yechercher les chretiens,

MALS S42 quelqgw un d’entre CUÜ)  S Pa PrIS, ol
dAevasrt eire cCondammne. (es choses sont n_
Lees DUÜF "Tertullzen.“

VCiw.bot; 171 ote angloı1s 103 ote häalt fsJ-l9 für Transseriıption VO  -

Iehap, W OTAUS das Epıtheton 0 TEAMPLOG W undertäter entstanden sel,
2 103 ote 9,
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Ebenso behauptet 107 „Terson erdon), autre-
mMmenT anpele Marcıon, et Marc Darurent SOUS unr (Hadrıen);
als etarent de Rome et soutenaient QUC ‚JTesus-Chrast est
DÜS le fÜlS de 7eu precht DAYT les urophetes, et qwıl WNY DAS

de Resurrechon. Sur les baptıses, als dıisaıent: Au NO  S

du Pere DAVUÜ, NOM de la vraıe ere, et NOWMM du ”S
qur est descendu SUT Iheu,» VEeC d’autres exXtravagances.“

Das erste Mißverständnıiıs mıt den Namen a.t sich VeTr'-

stehen. Das syrısche Original hat „ Ce (erdon qur /nreceda/]
Marcıon ınt Rome‘ hnlıch w1e 1 Griechischen KEp6wV

TDÖ Mapxiwvoc. Leıder aBt sich nıcht nachprüfen, oh Lang-
lo1s 1er uch richtig übersetzt hat; auffallend 1st ferner, daß

berichtet: „S1€ Waren VO  m Rom gekommen‘“, während der
yrer 178 richtig meldet Cerdon kam nach Rom ZUur eit
des Hyginus, des neunten 1SCNOIS uch dıe Taufformel ıst,
e1m Armenler sicher entstellt. Der dyrer hat 179 „AU
NO du Pere de LOUL, qur est INCONNU, e AU OM de Ia verıle,
MEere de LOUL, el NOM de celur qu est descendu SU'r Jesus.“

Kın offenkundiger Irrtum 1a0ßt sıch auch dem Armenier
folgender Stelle nachweısen:

140 307
„Quand le solıtaıre Amnollon CUÜU CONNUÜ „Le henheureuzX Macedonıus qur
cet evenement |der Kaılser 1eß ı1n savyarıt vıen des choses du monde,
Antıochia viıele öten, weıl die et Qut n etart noint ınstrunt des
Atatue se1ner (+emahlın geStÜrZz Ecritures, descendiut yeprendre des
worden war|, al alla ANS la uzlle JugeS et leur dat de ıe V emmpe-

A  ” «CUonsıdere La PYODYE NALUFE ;el des reproches (WUÜ)  S mMAQLSTALS ,
DULS 1l adressa UNEC lettre ’ empereur u 10MMEe el in reqnes SUY des
dans Laquelle nl disart: a T'r W1LGNOVES hommes ; ’homme est Farl V’ımage

de Dieu: nordonne ONC dePDAS, autbocrate, QUC NOUS deshonorons
chaque J0UY NnNotre Ame, ımAage de detruire SON ımMAade. "T’au yyate
Iheu, DOUrQqUOL en chagrınes- DOUT UNEG ımage de bronze! (Jom-
in nomt et Fen aches-Tu DUS, hıen ımage spirıtuelle est-elle
tandıs JUC iu Wyyıte de Ü’insulte Das sunerieure UNC statue INANL-
Farte Ia statue de bronze de A0 MEEe., est facıle de fondre
fFemme, el JUC in fFars des de nombreuses ıMAdeSs d’araın ; MALS
hommes, ımages de Diaeu? Ignores-tu u DCUX Creer un morl de Ia
JUC ÜL Creer ınfınıbE de ' chevelure de CECÜUÜN Q ont ete US-

statues de bronze, MALS GUC in DEUX sacres.“
1AMAS farre des ımMAdeS de Dieu? »“
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Der oTtlau der angeblichen ede erscheımint INr be1
folgen ichtiger olaubwürdiger wIıird uch die Kede, WenNnn

S1e aAll dıe Beamten des alsers (beı1 5) gerichtet 1st als der
T1e den Ka1lser selhest W16€e der Armenıler berichtet
DIie Hauptschwierigkeit ber hegt Namen des Moönches
Daß uch ar-Hebraeus ı h AÄacedonius nennt WI1e D, 1st
WENISECT beweiskräftig, da den SyLI Michael vieliaclc A

schreıbht Nun nennt ber uch Theodoret Hıst InNO LLL
Kins:edler Macedon1us; der nıcht schreıben konnte, Nur

syrisch sprach un sıch beständıg mıt beschäftigte.
W enn cheser:Macedonius,‘ WI®e es wahrscheinlie 1st, gemeınt

kann GT natürlich keinen T1e den Kaıser geschrıeben
hah

Der Armenı er hat siıch uch nıcht gescheut Briefe
alschen In dem Brıefe, den dıe Kalser T’heodos1ius und
Valentinıan Dioskur riıchten, hae1lSt 149)

„Amene UDEl o danr EUEQUCS de Palestane el Juvenal arche-
de Jerusalem. OM "T’heodorztos el les SL1ENS UL

(AUÜ, LEMPS de Uyralle; HAaAruFeNt Farblır ANS leur FOL Julzus de Rome
WWOUVE chez et remplace Leon ([ WL AVart adresse niusıEUrS

lettre UL, WE des UNS est DUÜS AMMAESSUTOLE el U l preseNter
CONCLLE, ’ Enoque de Cyralle, et Fut VEDOUSSECE Amöene UE 607 le grand
solıtarıre le PE des anachoretes Mar Barsouma TUL represente les
COoWvenNTsS de ıenl De nNOtre COLE, NOUS ”’avons INULLE (d ventr) PATCE
V’l yossede le Saınt--Esprit el 'W’nl PFUS Nestorius el Ia
lettre de Leon ({

Dieser rıef, der DUr Nn Berührungen ] SeINneNMm übrıgen
e11e miıt dem echten, VO  — dem syrıschen Original (11 25/2
richtig überheferten ext enthält, tragt die Merkmale orober
Fälschung und Unwissenheit Von der Verdammung des
Theodoret un der epıstula dogmatica Leos haben die < alser

ıhrem Brıefe Dioskur nıcht gyesprochen, VO  — BOs
ruiung des Barsaumas ist nıchts bekannt, Juhus onRom ist;
wahrscheinlich Bischof ‚AJulian VOIL Kıos. *

Be] der Aufzählung der verfolgten 1SChHNOoi1e und Mönche

{ Vgl e Bıographie VO  w 2SCHO, Julian K108 der Nunzius
Lecos dAes Großen Konstantınopel Kempten 1909
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hat der Armenler die Namen Ofters verderbt Ich stelle
dıejenıgen Namen ZUSaMMEN, welche VO yrer abweıchen

P ® ]} P 176

Johannes Hıerapolıs Jean d’Irenopols
Aıtevmıkos d’ AnazarbaAntıperos VvON Anazarba

aul LE JEUNE d’ Alerandrette UL est Paulus d’ Alexrxandrette
Scanderoun

aul d’ Tberze Paulus d’Enpiphanıa
Niıcolas de Farse
Masınos d’Armas M(u)sonıus VvoN T’hermaehasılcael?)

Constantınus de aodıeeeConstantıa, eveque de Lourgmmia
Mr

Onesıme de Zeugma et d’ Uremaf(?) |: 142
"T’homas de Närgab "T’homas de Yabroud

JSean de "T'edmorJovas de T’heure
Aautre Jean d Ahouran Jean CUEQ UE des OMMNES arabes de

Hauravın (?)
"’homas de Marache autrement "T’homas de (Termanıcıa
anppele (FerMAaNICcLA
alre de Reslain elr de Rex*WYNA
Nonas. de (Ü’rıson Nonus de (hirceszum
Marıon du ocher des Romaıins TU Marıön de Soura des Romamns

est Hromgla
Z0X18 d’Eldka CUNXLS A Alabanda

173
Laphet de (Jasturan Eilpıd(ım) des astranaye

FKusehe de JECcvanos Eiunusebhranus A Hadrıanas
Acothodor d’Asone Agathodorus d’Arsönt(?)
Phateg de Mantav Pelag[/zus/] des (Qelenderaye

Bezüglich der verfolgten Moönche weıß der Armenler
berichten VO  F „Jean le SAavanl QUL refugia CouvenNt de
Ia MONLAQNE de Seleucıe al FUl ASSASSUINE DEC les freres“

178) Syr 174 meldet NUr, daß Johannes Rhetor
bar phton1a M1 SeEcINeEN Bruüudern ach (Jennesre Kuphrat
kam un sich dort festsetzte anchma. scheıint der Armenier

besseren ergang haben, beı der Überleitung
7ı den doctores“ Yalsch 18 j]edoch e1ım AÄArmenıler dıe An-
führung VO  s ZzWeEIL doctores SIMECON, (zascher I1 1792
UNs, da sıch e1INne Person SiMECON de CS handelt Von
den eben venannten weılß der AÄArmenier weılıter Zı berichten
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Apres defendu el CoNnNsSoOle Ia contree desolee, als SC rendırent
WUPTES de l’empereur DOUT Inr adresser des rapproches VDEC INSISTANCE,
MUAULS Ce demeure de Satan (Justin) donna Pordre SCS adherents
de daiascuter Ces Saınts PETSONNAGES, et 0rSque les furent
VULNCGCUS DUÜTr le Satnt-Lspret TW habıtaıt ANS leurs COUrS), gl les fit
etouffer en secrel et dasparaitre.“

Der yrer berichtet TahZ kurz (S Il von ere-
N1C1LAaNU!! VO  S Beit Mar Hananıa, „CINCH) wundertätıgen Manne
welcher SE1INEeEM Kıfer dıe Kalser stadt In un en

Der ÄArmenılerKaılser persönlıch admonesta er reprımanda
berichtet weıter

Einsusrte ol MASSAUCTET (SC der Kaıser) LOUS les CoOouWwvents ANnsS
les de Ehaga, SAVBDOLT Saınt Zacchee Saınt Aba Saınt Magne
WDEC SN ECUEQUC et les mOMNeES.“

Den besten 2NDA1GC dıe Arbeıtsweise des Armenlers
erhalten WIL uUurc die Untersuchung, WI16e Quellen
benutzt hat Den Beweıs g1ıbt hıer dıe Benutzung der
Plerophorıen ÄAus der Vergleichung erg1bt sıch folgendes
KResultat Das syrısche rıg1na haft dıe Plerophorıen unmıttel-
bar benutzt kürzt ber mıtunter a‚ der AÄArmenıler haft das
syrısche rıg1na benutzt mehrere Krzählungen SaNZ AUS-

gelassen JEZW. zerlegt, un Danz bedeutend abgekürzt Als
Beweısprobe gebe iıch olgende Stelle
Plerophorıen 31 Michael Syrus (3 Michael Arm -  Ya

„ En confirmatıon
et LeEmOLQNAGe de
J UL yreckde, ol MC aul
mM ouber d vecıt GE QUC
N AnPrTIL celu7r QUL (AC-=

le venerable
"T7mothee ernl Assısta

sarınte MoOrT el enten-
dat SPS dernieres Haroles

VACcCOoNTarl ONC QUC
LOrSque le venerable "T’79-
mothee Jul SUY le DOM

ean Eufus EUEGQUEC de Maiouma Plerophorties Temorignages el revelatıons
CONTI le concıle de Chalcedome ersı0Nn SÖ} LAQUE et traducton frangatse edıtees DAr

Nau Patrologıa Orientalıs ed Graffin Nau A Parıs 1912 YFasc
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Plerophorien 31 39 Michael Syrus 11 Michael Arm 157
de MOUFU, al
les C  ers du clerge et leur
dat « Meme S4 JE SULS WN-
SENSEC, narle le

shzienheureurx Amnötre (£L.
(Jor. ALFED) JE CYO1S c..

yendant quw ıl est NECCES-
SarEe, POUY QUC

avertıs el TUC DOUS
UNCG CONNAMLSSANCE „/ymotheus etant 17 Saint Timothee,

SUT. le nom de MOUYTUY mMmoOomen(t de endor-narfarte de (notre) LeEMPS,
JUC IJe Yuconte CC VYACcOoNnNta JUC quand l M, ME Yaconta.: «Quand
ul m advınt, quand i N  ÜE otart IJEUNE, el SCn  2 1'Ctars encoreJeuUNE enfant

allart dAes le matıntaıs yett enfant el 7  al- el qwun J0UF ’ allaırs
Inıs matın ”’ecole. P’ecole venerable ’ecole, JE yencontraı UN

meillard acosta In ”ellard bumıneunx 0UUn w»ıeıllard excellent,
venerable el aAmı de Iıeu, Dr la tete ANS SCS embrassa WW fete et dat
WNE YENCONTTA: gl MEV MAIMNS et le haısa DÜ rors f0LS ((J6 e
la tete ANS SCS MAINS disant «Salut, "T7moO- salue, Timothöee; G:0® b04,
el al m embrassa UN CuS, Cveque de DPECV- natrıarche de la PCV-
vISaAge JOYCUX el resplen- fecton.» AEt apres AMVOLY fechon, qur NS etre Ia
dissant, WNE dısant dat cela tro1rs fOtS, gl de la guerıson des

membres du Christ».“«Salut, T’ymothee, eveque devınt anvısıble.“
de perfechon», el QUAN
rl eut rene  LE irors fO4S,
al desparul, et IC le
VES Dius 1AMAS 2 k

olgende Stelle éeigt noch deutlicher, daß der AÄArmeniler
1Ur das syrische Original benutzt un abgekürzt hat

Plerophorıen 15 Miıch Syr I Mich Arm 154 155
137 „’etanrt de MECME 1 „Pelagrus Len- „ Saınt Vlacıen eut

GCOVYE UNCG auire WSLONabba Pelage Qqut etaıt MOS un 10UF UNEC 148S10N
nhete, GUC NOTVE nere 0OUS Avanil F’Enoque S el daıt <«Malheur v
yacontart Lorsquw ul etaıt alle node ; el A mat Pulcherte, malheur
WUEC d’autres SaıNnts NOUVDET ( WE nleurant. Paulcherze! (omme

mellard eut PENCGCOTE «Malheur ü FPulcherze! quelques DEVSOMNES Ir
UNEC aultre SL0N Avuanl le alheur a Pulcherze), demandarıent la
concıle et gl SC mıt e Jt COMME ON le PFCS- C  ‘9 gl dıt Pa

yleurant: « Malheur z sanrt sowvent d’expli- cherıe qur <’est offerte
Pulcherze! Malheur Paual- QUEYT qwıl avail dat, elle-meme V Ireu, SC

cherıe! alheur a Putlcherze) 9l vrepondıt: «Pulche- prostitue, s’Elougne de

ÖRIENS CHRISTLANUS. Neue Serie 19



Haase289

Mıich Syr f ( 0 Mich. Arm.p. 154. 155Plephorıen 15
Kt QquanNd Iun deman- YLC, Qur DOUEC ur el elle devıent la
dämes AVEC grande insıstance IDreu vırgente et de la destruchon
de yveveEler CC QUC signyfiarent qui a chasse Nestorvus, de Porthodorze».“
SCS naroles, gl dat « Pul- est SUTrT le nomt de
cherıe, Qur DTOMAS vWg- nroshtuer vWrgi-
2te \ Iheu, Qu chasse Nbe, de dechırer La
Nestorrzus el Qur est repre- f el de ynersecuter
sentee DÜr LOUS les sarınts de les SaıNTtS.» (Je u
LOUS les DUYS UNEC sarınte el AYYIUC: elle SC Marıa
UNEC v”uerge, elle Qur SC enarl Marcıanus el chan-
Sa / la tete de V’orthodoxte, elle GE L vare f07/ &“
est SUT le nomt de devenır
ınfıdele fo2
virgenıte et de maltraıter les
SAıNTtS.» est AUSSL ur
ANYIWO ; elle enı les PVO-
MEesses de yYurete qw elle Avuart
fartes Christ, elle SC Marıa

Sa / Marcıen et elle devınt
P’heritaere de SON emPLE, de
SN vumPLELE et des nEMES Qur
I sont v6servees.“

Ks ist hne Z weiıftfel auffallend, daß der Armenıner, der
SONsST gerade ın der Wiıedergabe der Legenden sehr usführ-
ıch veschrıeben hat, diese „Erzählungen“ ANUur verkürzt wleder-
x10% Denn das parteipolitische Interesse, das iıh sonst be1
der breıten Schilderung der egenden Jeitet, War uch be1
den „Plerophorien“ gegeben Bel dem überall sich zeigenden
Bestreben, seine orlagen abzukürzen, ist; nıcht VeEeT'-

wunderlıch, daß dıe KRıichtigkeit der Angaben darunter S07
htten hat,

Indes hat der Armenler uch mehreren Stellen eıne
Betreffsrichtiyere Wiedergabe VvVon Namen als der Syrer.

der Veilnehmer Aı Konzıil VON Nıcaa e1

Ms hat noch einen längeren Ziusatz Vgl Nau 1  9 ote /Ähn-
lıche Legenden en sıch be1i vielen griech. und SYTr Hiıstorıkern Vgl Haase,
Patrıarch Diroskur VÜON Alexandrıa. Breslau 1908, 184 —1858 (Kırchengesch,
Abhandlungen. Herausgegeben VON Sdralek VI Bd.)



Die armeniısche Rezension der syrıschen Chronik Michaels des Großen. 283

117 S L p. 244
; HES natrıarches etarzent les SWWANIS: lex- „Les premiers Etaient: Huse-andre d’Alexandrie, Macaıre de Jerusalem, ODLUS, QUL, VI DENSEC Pr de
Kusthate d’Antioche, Arısdagques d’Armenie, Fiome ; Alexandre d Alexran-
O0us1ı0s de Courtapıa, Paıcus et Piacıs ( Vaıctor VLE VEC Atlhanase, SON
un Vincentius), preires de Lome, LeEgats du drscıple , Jacques de Nıstbe,

PDPYDE, Julzius de Sebaste et Jacques de Niısıbe.“ el F/ustathius d Antıoche.“
uch folgender Stelle scheint einen besseren 'HText
überliefern

128 D: 273
„APreS SON enNTIree ANS la ville, Julien WUGQ- „Quand al uınt Antıioche,
mMenta le salaıre des LWrouneES qw 2l avart 9l dımınua le PVÜX de OU:
rassemblees el QwW ı condursaart Perse. (Jette GE QUu ON Y vendanrt ; MALS les
INECSUVEC hausser le LaAuUTL de ’argent et La Antıocheniens le 5SUPPOT-
HoPuUulace de la uılle un adressa des ınsultes: verent DOotT, CAr s s’agıtent
«Pourquoi yortes-Tu ınutilement Ce barbe Jacılement. IIs repandırentLongue el Cparsse? Larisse-nous l’arracher, le MEHYLS SUV l’empereur. IIs

FASs UNEC corde, attache-la HU COYNES des vocıferaient, el tournaıent
LAUFEAUX, amene-les et sacrıfie ME ıdoles, derısıon barbe
en LeEmoLQNAdeE de "amour JUC in leur qw elle etart LONGUE. Lis
VDOUCE» ({ dAisarent: «(/oune Üa barbe,

el Lresses-eNn des cordes».“
Die Krbitterung der Antıiochener aSt; siıch nıcht u CT'-

klären, WeNnnNn Julian den Preis der Liebensmittel verminderte,
W1Ie behauptet. x1bt eınen besseren Erklärungsgrund.

EKbenso scheıint die Kınleitung un Verbindung der erO-
phorien e1ım Ärmeniler eıne bessere S81n als ın 11 69,

die Wiedergabe dieser Legenden unmıiıttelbar ach der
ischofsliste der Väter Vvon Chalcedon eingeleitet wIrd mıt
den W orten: ıNO0us BCYWONS les Plierophories ® &S} der Armenler
handelt ber Petrus VO  u 437a und Sagı ann 154)„Ce sarınt OMMEe Pierre avuarl DOUY .  /  LCVE le MOIMMNE Jean, qur ELa

INSPLE., Jean Beruıwunt vecıESs qu ıl savaıt QuW% avart APPTISd autres, el des Yredıckıons de gur advınt Avanil el apres le Concile.
demontra el DYOUVA TUE concılıabule Fallacıeux de (’halcedoine

eÜar ımMLE, el au eut hıen de la colere el de Yabandon du
SCLINEUT, el NON DUr l’inspiration du Satnt-Esprit, COMME CECUNX de
Nic6e, de Constantinople et d’Ephese. est CC QUEC 0OUS ÜDÜ ONS ÜÜ
de demontrer C4 ’ainstruckion des fideles orthodoxes Bıen JTUC Ces
Farts arent heu Avant el AnreSs (le Uoncile), eErons DUS de
COUPUES dans les vecıts du saınt homme Jean, qu? s’exprıme MINS1 “

197*



284 Haase, Dıie armenische Rezensıion der syrıschen Chronik Michaels des (Großen.

Darauf folgen dıie Plerophorien.
Diese Untersuchungen ergeben folgendes esulta Die

armenısche Chronik 1cCNaels des (}+roßen ist keıne
Übersetzung der syrischen OChraonık dieses Historıkers,
sondern eıne selbständıge Arbeıt NO armenıschen
Redaktoren Dıe armenıschen Redaktoren en
1MmM allgemeınen vollig selbständig dıe Vorlagen VeTLT'-

arbeiıtet; S1e en gyroße el / weggelassen, dıe
übrıgen el Ö1% stark verkürzt, besonders ın der

ledergabe VO Namen sınd S1e sorglos verfahren, AÄAus
lokalpatrıotischem Interesse en S1e e]INe An an
VO Nachrıc  en und Legenden Au der iırchen-
geschıichte Armenijens eingeschaltet und adurch
iıhrer edaktıon le1ıbenden Wert verlıehen.


